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Ein Beitrag von
Dr. Elisabeth Krause-Vilmar,
Evangelische Pfarrerin, Bad Vilbel

Mit Hoffnung leben

Heute wäre Václav Havel neunzig Jahre alt geworden. Der tschechische Schriftsteller,
Bürgerrechtler und spätere Staatspräsident hat einen Satz gesagt, der bis heute viele Menschen
bewegt:

Was bedeutet Hoffnung, wenn der Ausgang ungewiss ist?

„Hoffnung ist nicht die Überzeugung, dass etwas gut ausgeht, sondern die Gewissheit, dass etwas
Sinn hat, egal wie es ausgeht.“ Havel kannte Unterdrückung, Gefängnis und politische Ohnmacht.
Er wusste, wie es ist, auf Veränderungen zu warten, ohne zu wissen, ob sie tatsächlich eintreten
werden.

Es gibt Situationen, die wir nicht ändern können. Es gibt Verluste, Krisen und Sorgen, die bleiben.
Gleichzeitig erlebe ich Menschen, die trotz schwerer Erfahrungen den Mut nicht verlieren.
Menschen, die anderen beistehen und Verantwortung übernehmen. Sie erinnern mich daran, dass
Hoffnung eine Kraft ist, die mitten im Leben wirkt.

Christliche Hoffnung: Mehr als Optimismus

So verstehe ich auch die christliche Hoffnung. Sie verschließt nicht die Augen vor der Wirklichkeit,
sie führt nicht aus dem Leben heraus. Sie zieht hinein in das Leben der Liebe. Sie macht
aufmerksam für andere Menschen. Sie bewegt dazu, mitzufühlen und füreinander da zu sein. So
wächst Gemeinschaft und neue Kraft.
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Hoffnung heißt nicht, schon alles zu erkennen. Sie hilft, den nächsten Schritt zu gehen und darauf
zu vertrauen, dass sich ein Weg öffnet. Sie nimmt wahr, wo wir auch in schwierigen Zeiten mit Mut,
Kraft und Liebe beschenkt werden. Oft durch andere Menschen.

Vaclav Havel: Hoffnung trotz aller Widerstände

Vaclav Havel hoffte darauf, dass Veränderungen möglich sind, manchmal auch gegen den
Augenschein. 1989 wurde er zum Staatspräsidenten gewählt und führte 1990 die ersten freien
Wahlen in seinem Land ein. An seinem Geburtstag möchte ich meinen Blick auf Menschen richten,
die füreinander da sind. Auf Liebe, die stärker ist als Gleichgültigkeit. Auf Menschen, die den Mut
finden, weiterzugehen. Denn Hoffnung beginnt genau dort. 
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